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©er 'SSeltpoftbereiu befilgt ein ftanbigejâ Dr»

gan in feinem „internationalen Sureau" in
Sern. ©iefeê E)at feinen biplomatifdgen, fonbern

nur abminiftratioen ©Igarafter. ©ê ift, olgne

auf ©ingètfgeiien eiiigugeïgen, ba§ Serbinbungê»
glieb für ben aÜgemeiiten ©ebctnfenauëtaufdg
gmifdgen ben Sßoftöermaltungen unb gleichseitig
bie 3snformation§fMIe über alte fragen, bic

ben SBeltpoftberein unb ben internationalen
ißoftberfeigr angelgen. ©ë bient ben Sermaltun»

gen alê ©learingftede im Slbredgnungêberfefgr
unb tjat bie alte fünf fgafgre ftattinbenben Sïon»

greffe unb fôommiffiûnêfttgungen borgubereitcn.
„SBeldgeë finb bie bringenbften internationa»

Ieu Sßrobleme, bie ben SBcltpoftocrein befd>äf=

tigen?"
©ic bringenbften internationalen fßrobleme,

bic ben SBeltpoftberein trente befdgciftigen, fön»

neu furg mie folgt gufammengefaßt merben:

^Regelung be§ ©ranfitberfelgrê im ©inné einer

'Sercinfadgitng rtnb Serbifligung; bie Dîebuftion
ber Suftpofttaren, bg.m. Sfbfcfgaffung ber 3u=

fdjlagêtapen ; bie Segielgungeit gu ben „Sereinig»
ten Nationen" gemäß Sereinbantng am SSelt»

poftfongrefj in Sßariä al» «Institution Spécia-

lisée»; berfcfgiebene neue ißroblente für bie Se»

fcfgleunigung itnb Serbefferung beê ißoftber»

felgrë.
Sie ftanbeu bei ber fdgmeigcrifdgen PTT

jahrelang an maßgebender Siede unb Igaben

auf bie heutige ©ntmicflung beê i£elepf)0n§ einen

befonberê nachhaltigen ©influf; ausgeübt. ©»

mürbe unfere Sefer beêlgalb befonberê inter»

effieren, bon eignen etmaë über bie Qufunft be»

©elcolgons gtt erfahren, mie Sie fie feigen. (Xcc£)=

nifibe ©ntmicflung gur brafgtlofen Seleplgonic,

iuirtfchaftlidhe ©ntmidlung.)
Xçchnifdge unb mirtfcfgaftlidge ©ntmicflung

finb gmei Perfdgiebeue Segriffe, bie aber gmec!»

gebunbeit finb. ©§ Igat feinen ©inn, iedgnifdge

Neuerungen eingufüfgreu, menu fie buret) Igofge

©arife fo gebremft merben, bafj fie ber SBirt»

fefgaft nidgt bienen fönnen. ®ie teefgnifdge @nt=

micftung berlangt mäßige ober fogar billige ©a»

rife unb bagtt einen borgüglidgen ©ieuft. ©aß
bie§ möglich ift, bemeift bie ©ntmicflung ber leig»

ten iyalgrgclgnte. ®ie ©eleplgonbermaltung Igat

ber Ndgemeinlgeit gu bienen, unb fie foil unb

barf niclgt al§ giëfalinftrument beê Sun.be»

mißbrauclgt merben. ©§ märe molgl eine Utopie

gu glauben, baß mit ber Qeit — iclg meine in
einigen S.algrgefgntcn — bic bralgtlofe ©elepïgo»

nie bie ®rafgt=©eleplgnnie berbrängen mürbe,

©er alte ©runbfatg, mouadg bie bralgtlofe Siele»

plgonie nur ba crnftlgaft in §rage fommt, mo

burdg natürliche ipinberniffe bie ©rftedung bon

©ralgileitungen entmeber unmöglich ober aber

mit gu Igolgen Soften berbunben ift, gilt artdg

Igeute noch; um fo rnelgr, al£ ber tedgnifcfgc

gmrtfdjritt in ber ®raf)t=©eIepf)ome neue SBcge

geigt, bie gegenüber ber brafgtlofen ©eleplgonie

mannigfaltige Sorteile bieten unb borauêfidgt»
lidg fogar bie bralgtlofe ©eleplgonie teilmeife er»

feigen merben.

„©» bcftefgen unferer Seobadjtung nadg in
ber ©efcljidgie beë SBeltpoftbereinê biete perfön»
lidge Segiefgungen beSfelbeu gur ©dgmeig. SMr»
ben ©ie audg über bie Sode ber ©dgmeig inner»
halb beê SSeltpoftbereinê einige SBorte fagen?"

Sie ©dgmeig ab» ©iß beë SBeltpoftbereinê ift
mit biefer .fgnftitution eng berbunben. Stitbe»

ftimmenb für biefe SBafgl mag ba.§ fdgmeigerifclge

©taatêgrunbgefetg ber bauernben, bitrdg feine

außenpolitifdje itonftellation beeinflußbaren
Neutralität gelnefen fein; benn eë ift flar, baß
ber SSeltpoftberein einer Sltmofplgäre ber Nidgt»

Parteinahme an politifdgen ®onfIiften bebarf,
um gebeilgen unb Stürme mie bie SBeltfriege
Überbauern gu fönnen. ©r Igat ade ©türme unb

Seränberungen unberfefgrt überftanben unb ift
fogar geftärft betrauë Igerborgegangen, ©ie per»

fönlichen Segiefgungen mirfen fidg babitrdg auë,

baß ber fdgmeigerifdgen Scgierung, bie ©berauf»
fidg über baë internationale Sureau beë SBelt»

poftbereiuê übertragen morben ift.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Freiestr. 101, Zürich 7. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-

trägen muss das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstr. 19, Zürich.

160

Der Weltpostverein besitzt ein ständiges Or-
gan in seinem „internationalen Bureau" in
Bern. Dieses hat keinen diplomatischen, sondern

nur administrativen Charakter. Es ist, ohne

auf Einzelheiten einzugehen, das Verbindungs-
glied für den allgemeinen Gedankenaustausch

zwischen den PostVerwaltungen und gleichzeitig
die Informationsstelle über alle Fragen, die

den Weltpostverein und den internationalen
PostVerkehr angehen. Es dient den Verwaltun-
gen als Clearingftelle im Abrechnungsverkehr
und hat die alle fünf Jahre stattindenden Kon-
greffe und Konnnissionssitzungen vorzubereiten.

„Welches sind die dringendsten internationa-
len Probleme, die den Weltpostverein beschäs-

tigen?"
Die dringendsten internationalen Probleme,

die den Weltpostverein heute beschäftigen, kön-

neu kurz wie folgt zusammengefaßt werden:

Regelung des Transitverkehrs im Sinne einer

Vereinfachung und Verbilligung; die Reduktion
der Luftposttaren, bzw. Abschaffung der Zu-
schlagstaxen; die Beziehungen zu den „Vereinig-
ten Nationen" gemäß Vereinbarung am Welt-
postkongreß in Paris als «Institution gpseia-
lisse»; verschiedene neue Probleme für die Be-

schleunigung und Verbesserung des Postver-
kehrs.

Sie standen bei der schweizerischen

jahrelang an maßgebender Stelle und haben

auf die heutige Entwicklung des Telephons einen

besonders nachhaltigen Einfluß ausgeübt. Es
würde unsere Leser deshalb besonders inter-
essieren, von Ihnen etwas über die Zukunft des

Telephons zu erfahren, wie Sie sie sehen. (Tech-

nische Entwicklung zur drahtlosen Telephonie,
wirtschaftliche Entwicklung.)

Technische und wirtschaftliche Entwicklung
sind zwei verschiedene Begriffe, die aber zweck-

gebunden sind. Es hat keinen Sinn, technische

Neuerungen einzuführen, wenn sie durch hohe

Tarife so gebremst werden, daß sie der Wirt-
schaft nicht dienen können. Die technische Ent-

Wicklung verlangt mäßige oder sogar billige Ta-

rife und dazu einen vorzüglichen Dienst. Daß
dies möglich ist, beweist die Entwicklung der letz-

ten Jahrzehnte. Die Telephonverwaltung hat
der Allgemeinheit zu dienen, und sie soll und

darf nicht als Fiskalinstrument des Bundes
mißbraucht werden. Es wäre Wohl eine Utopie

zu glauben, daß mit der Zeit — ich meine in
einigen Jahrzehnten — die drahtlose Telepho-

ine die Draht-Telephonie verdrängen würde.
Der alte Grundsatz, wonach die drahtlose Tele-

phonie nur da ernsthaft in Frage kommt, wo

durch natürliche Hindernisse die Erstellung von

Drahtleitungen entweder unmöglich oder aber

mit zu hohen Kosten verbunden ist, gilt auch

heute noch; dies um so mehr, als der technische

Fortschritt in der Draht-Telephonie neue Wege

zeigt, die gegenüber der drahtlosen Telephonie
mannigfaltige Vorteile bieten und Voraussicht-
lich sogar die drahtlose Telephonie teilweise er-
setzen werden.

„Es bestehen unserer Beobachtung nach in
der Geschichte des Weltpastvereins viele persön-
liche Beziehungen desselben zur Schweiz. Wür-
den Sie auch über die Rolle der Schweiz inner-
halb des Weltpostvereins einige Worte sagen?"

Die Schweiz als Sitz des Weltpostvereins ist
mit dieser Institution eng verbunden. Mitbe-
stimmend für diese Wahl mag das schweizerische

Staatsgrundgesetz der dauernden, durch keine

außenpolitische Konstellation beeinflußbaren
Neutralität gewesen sein; denn es ist klar, daß
der Weltpostverein einer Atmosphäre der Nicht-
Parteinahme an politischen Konflikten bedarf,
um gedeihen und Stürme wie die Weltkriege
überdauern zu können. Er hat alle Stürme und

Veränderungen unversehrt überstanden und ist

sogar gestärkt daraus hervorgegangen. Die per-
sönlichen Beziehungen wirken sich dadurch aus,
daß der schweizerischen Regierung die Oberauf-
sich über das internationale Bureau des Welt-
PostVereins übertragen worden ist.
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